
Elterninformationsabend zu den 
weiteren Bildungswegen

Herzlich willkommen!
Willkommen!
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1. Ziele 
2. Die weiteren Bildungswege 
4. Anforderungen allgemein für die Mittelschulen
5. Ablauf und Termine
7. Entscheid über weiteres Vorgehen
8. Vorstellung der Mittelschulen
 -Maturitäts-, Fachmittel-, Wirtschaftsschulen: Leonhard Cadetg
 -Berufsmittelschulen:  Aline Wiesmann
 -Informatikmittelschulen:  Michael Peter

9. Fragen
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Ziele
• Die Teilnehmenden können sich zu den weiteren 

Bildungswegen ein grobes Bild machen.

• Die Mittelschulen sind näher bekannt.

• Die weiteren Termine oder Schritte sind klar.

• Hilfestellungen (Auskunftsstellen, Internet...) sind 
bekannt.
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Das Bildungssystem Schweiz

3

Das Bildungsangebot: vielseitig und flexibel

Das Bildungssystem im Kanton Bern ist keine Einbahn-
strasse. Es stehen immer mehrere Wege offen, eine 
Ausbildung zu absolvieren oder einen Beruf zu erler-
nen, je nach Neigung und Interesse. Lebenslanges Ler-
nen ist möglich. Für alle. Informieren Sie sich in unseren 
Broschüren oder unter www.erz.be.ch.

Berufsabschluss für Erwachsene:
Erwachsenen mit Berufserfahrung stehen vier Wege 
offen, einen anerkannten Berufsabschluss nachzuho-
len. Informationen dazu finden Sie unter 
www.erz.be.ch/bae.

Höhere Fachprüfungen
(HFP)

Berufsprüfungen (BP)

Höhere Fachschulen
(HF)

Fachhochschulen (FH)
Bachelor/Master

Berufsmaturität
BM1 während und BM2 nach der 

beruflichen Grundbildung

EBA
eidg. Berufsattest

Betriebe/Berufsfachschulen,
Lehrwerkstätten

Betriebe/Berufsfachschulen, Lehrwerkstätten, 
Informatikmittelschulen IMS, Wirtschaftsmittelschulen WMS

Weiterbildung
z.B. Nachdiplomausbildungen (NDS), Certificate of Advanced Studies (CAS),

Diploma of Advanced Studies (DAS), Master of Advanced Studies (MAS)

Universitäten
und ETH

Bachelor/Master

Pädagogische
Hochschulen (PH)

Bachelor/Master

Fachmittelschulausweis
Fachmittelschulen (FMS) 

Fachmaturität
nach der FMS

Gymnasiale Maturität
Gymnasien

Brückenangebote

Volksschule

Berufliche Grundbildung MittelschulbildungB
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eidg. Fähigkeitszeugnis

Mai 2015

Direkter Zugang (für HF- und FH-Lehrgänge wird für den direkten Zugang 
in der Regel eine Vorbildung in einem verwandten Berufsfeld vorausgesetzt.)

Bildungswege mit Zusatzqualifikation (z.B. Berufspraktikum, Aufnahmeprüfung,
Passerelle, Propädeutikum, Zulassungsjahr) 

Bildungswege nach der Volksschule

Hinweis: Diese Übersicht zeigt die üblichen Bildungswege im Kanton Bern 
auf. Über weitere Möglichkeiten und Spezialregelungen informieren alle 
Bildungsinstitutionen oder die BIZ Berufsberatungs- und Informationszentren.

Erziehungsdirektion des Kantons Bern

Hinweis:  Diese Übersicht zeigt die üblichen Bildungswege im Kanton Bern auf. Über weitere Möglichkeiten  
 und Spezialregelungen informieren alle Bildungsinstitutionen oder die BIZ Berufsberatungs- und  
 Informationszentren.

 Direkter Zugang (Für HF- und FH-Lehrgänge wird in der Regel eine Vorbildung in einem verwand- 
 ten Berufsfeld vorausgesetzt.)

 Bildungswege mit Zusatzqualifikation (z. B. Berufspraktikum, Aufnahmeprüfung, Passerelle,  
 Propädeutikum, Zulassungsjahr)



Anforderungen zum Besuch von 
Mi9elschulen

"Ich bin an neuen Dingen interessiert." 
 
"Ich will Neues entdecken." 
  
“Ich lerne gerne und bin bereit mich für gute 

Leistungen einzusetzen."
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Empfehlungen Sachkompetenz
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Prognostische Empfehlung

für Gym1, WMS, IMS und BMS :
 
Note ≥5 ergibt Empfehlung (d.h. nicht gerundet)
 
 

Für FMS und Neuveville ohne BM: 
 
Note ≥4.5 ergibt Empfehlung



Empfehlungen
 Für alle Schultypen 

 Sachkompetenz 
 

 Arbeits- und Lernverhalten
   
 

 total 8 Empfehlungen 
 Es müssen mindestens 6 Empfehlungen gegeben sein!

 Besonderheit bei FMS: 
 2 Empfehlungen beziehen sich auf die "Berufsfeldeignung" (soziale Arbeit, 

medizinischer Bereich)
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Deutsch Französisch Mathematik Natur-Mensch-
Gesellschaft

Deutsch Französisch Mathematik Natur-Mensch-
Gesellschaft



Ablauf und Termine Anmeldeverfahren
13. Oktober 2025 -  1. Dezember 2025

 Anmeldung zum Beurteilungsverfahren für:

 online-Anmeldungen (nach Abschluss Formulare ausdrucken und 
unterschrieben in der Schule abgeben)

 
  Direkte Information der Klassenlehrperson! 
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8. Klasse 9. Klasse

Gym1 Gym1 

BMS I (auch ohne Lehrstelle)

WMS/ IMS 

FMS 



https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html

ab 18. Oktober 
ist Link aktiv

https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html
https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html
https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html
https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html
https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html
https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html
https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html
https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html
https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html
https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html
https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html
https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html
https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/anmeldung-fuer-die-bildungsgaenge-der-sekundarstufe-2.html


 Entscheid über weiteres Vorgehen
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Lehrpersonen erstellen Empfehlungs-Antrag an Schulleitung

Anschliessend erfolgt schriftliche Verfügung an die Eltern

bis Mitte Februar:
posiQver Entscheid

Eltern melden online für den Bildungsgang an oder verzichten

ausgedrucktes Formular, welche Schulen definiDv gewählt oder 
annulliert wurden an Schulleitung

negativer Entscheid

Eltern melden online zur Prüfung an verzichten

ausgedrucktes Formular ob Prüfung erwünscht oder
Verzicht an Schulleitung
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Anfangs März
Kantonale Kontrollprüfung für Gym1 in Biel

Ende März
Gym1
Eröffnung Prüfungsresultat mit def. Verfügung der
Schulleitung (RSA)

März bis April

Prüfungen BMS, WMS, IMS*, FMS
*in jedem Falle mindestens Eignungstest

März bis Juni

BMS, WMS, IMS und FMS 
Eröffnung der Prüfungsresultate direkt durch prüfende Schulen



Link auf unserer Homepage
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Die Mittelschulen stellen sich vor:

Maturitäts-, Fachmittel- und Wirtschaftsschule : 
Leonhard Cadetg

Berufsmittelschule: 
Aline Wiesmann

Informatikmittelschule: 
Michael Peter
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Grober Ablauf Anmeldung
• Einloggen via Link und gültige Emailadresse angeben
• Auf diese Emailadresse wird ein Code geschickt
• Mit diesem Code einloggen und Personalien sowie 

alle infrage kommenden Schulen anmelden
• Anmeldung ausdrucken und bei der Schulleitung 

abgeben lassen
• Logindaten behalten: Später muss wieder hier 

eingeloggt werden: zB. Anmeldung zur Prüfung, 
Stornierung der Anmeldung, Meldung des definitiven 
Schulbesuchs



• Schüler melden mündlich bei der Klassenlehrkraft, 
für welche Schulen sie sich angemeldet haben (-> 
kommt auf interne  Liste)

• Schulleitung hat im Internet Einblick zum 
Ablaufsverfahren und kann mit der internen Liste 
zusätzlich kontrollieren, ob alles klappt...

• Schulleitung sammelt sicherheitshalber die 
ausgedruckten und abgegebenen Anmeldeformulare

• Unser Tipp: Nicht überhasten, evtl. erst nach 
Sprechstunden Anmeldung

Parallel in der Schule:



Häufige Fragen
- Prüfungsbogen zum Üben sind im Netz erhältlich
- Doppelanmeldungen für gleiche Schultypen sind 

beim Aufnahmeverfahren möglich
- 9. Klassen: Anmeldung kann später nicht mit 

weiteren Schulen ergänzt werden! Darum die infrage 
kommenden Schulen in einem „Zug“ anmelden



Wir danken für Ihre 
Aufmerksamkeit und wünschen 

eine gute Heimreise!


